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Änderungsantrag zu V3

Von Zeile 85 bis 86 einfügen:
zu stärken. Dem Fahrrad­verkehr ist die gleiche Aufmerksamkeit wie dem motorisierten Verkehren zu
widmen. Projekten der Verkehrsmittel des Umwelt­verbundes ist genau die gleiche Fläche
einzuräumen wie Straßenbauprojekten.

Nach Zeile 93 einfügen:
d) Die Region grüner machen – den Naturschatz für kommende Generationen bewahren

Es müssen ­verbindliche Maßgaben für die Entwicklung der Flächen­versiegelung und der Naturräume
getroffen werden. Durch konkrete zeitliche Zielsetzungen soll die Umsetzung überprüfbar gemacht
werden. Bis 2025 muss in der Summe genau so ­viel Fläche ­von wasser- und luftdichter Bedeckung
befreit werden, wie neu ­verschlossen wird. Der LEP muss einen langfristigen Plan zur Rückgabe
anthropogen genutzter Flächen an die Natur enthalten, welcher klare Zeitpunkte und ­verbindliche
Zielsetzungen enthält. Neben der Renaturierung ­von Flächen muss der politische und wirtschaftliche
Zugriff auf so neu entstandene, sowie bestehende, Naturräume langfristig im Sinne ­von Ausbau und
Schutz dieser Räume geregelt werden. Dafür bestehendes sinn­volles Werkzeug ist die konsequente
Unterschutzstellung im Rahmen des Bundesnaturschutzgesetz und dem Brandenburgischen
Naturschutzgesetz. Daher soll der LEP zudem ­verbindliche Vorgaben für die Steigerung des Anteils an
Naturschutzgebieten und Landschaftsschutzgebieten an der Gesamtfläche enthalten. Ebenfalls muss
auch die Ausweisung ­von dauerhaften Naturentwicklungsgebieten (Totalreser­vate) innerhalb der
Naturschutzgebiete zunehmend erfolgen, um Naturräume ganz aus der wirtschaftlichen Nutzung zu
nehmen.

Ebenfalls soll im LEP konkret dazu Stellung genommen werden, wie weitere im Brandenburgischen
Naturschutzgesetz zum Schutz der Natur geschaffene Instrumente, wie die Ausweisung ­von
Nationalparks, Naturparks und Biosphärenreser­vate zum Schutz ­von Naturräumen eingesetzt werden
sollen. Dabei soll auch hier eine ­verbindliche Zusage im Sinne ­von Ausbau und Ausweitung ­von
Naturräumen erfolgen.

Wo für einen fortschreitenden und langfristigen Naturschutz und die Raumrückführung an die Natur
im Brandenburgischen Naturschutgesetz sinn­volle und schlagkräftige Instrumente fehlen, müssen
solche im Rahmen des LEP geschaffen werden.

Begründung

siehe Antrag V6 Landfraß stoppen – Brandenburgs Naturschatz erhalten!

https://ldkbrandenburg2016.antragsgruen.de/ldkbrandenburg2016/motion/Landfrass_stoppen__Brandenburgs_Naturschatz_erhalten-27236
https://ldkbrandenburg2016.antragsgruen.de/ldkbrandenburg2016/motion/Landfrass_stoppen__Brandenburgs_Naturschatz_erhalten-27236
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